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£t?ofpeft übet? einen 2Cut?s

füt? autogene ZlietaUbearbeituna
unter SRitroirfnng bel ©dhroeij. 31 jett)len=33ereinl

in ben SBerîftâtten unb Unterridhtlräumen
ber Sehrroertfiätten, Sorralneftraße 3, Sern.
Kurlbauer: brei Sage. SRontag, ©ienltag unb

SDtittroodh, ben 16., 17. unb 18. gebruar 1914; Kurl»
gelb: g*. 15.— für SRitgtieber bei ©dhroetjer. Sljetqlen
Verein!, gr. 20.— für bte übrigen ©etlnehmer. ©alfelbe
ift bei ber Slnmelbung ju entrichten. ©te über beffen
©rnpfang aulgefteEte Quittung btent all Slultoeilfarte
jur ©etlnahme. Kurlbegtnn: SRontag ben 16. Februar
1914, morgend 8 Uhr. Unterridl)tljeit: fßraftifdher
Seil, jeroeilen non 8—12 unb 2—6 Uhr; tfjeoretifdher
Seil, jeroetlen oon 7V«—87» Uhr abenbl.

CeJjrjtlmt. ©heoretifcßer Seil: fßorirage bei
fperrn ißrofeffor Keel nom ©edhnifum gretburg über:
1. Karbib, Sljetqlen unb ©auerftoff. ©arfteEung unb
SBehanblung. ^nbetriebfe^en ber ©chroetßfteEen. iRegu«
Heren ber glamnte. ©te Vorbereitung ber Slrbeitlftücfe.
söerücEftdhtigung ber Slulbehnung ber SRetaEe. 2. ®al
©chmetßen oon ©tfen unb ©ußetfen. ©te 3ufafcntetaEe.
©te 22af)l ber 33renner. ©te Konfiruftion ber Srenner
unb ber ©auerftoffrebujteroentiie unb ihre 93ehanblmtg.
3. ®al Schmeißen oon Sllumtnium, oon Kupfer unb
Kupferlegierungen. Sufa^metaHe. ®al ©chneiben unb
bte ©dhneibbrenner. Koften bei ©chnetbenl. 93ergleich
ber oerfdhiebenen ©chmeißmethoben. SljetplemSauerftoff,
SBafferfioff-©auerftoff. Sinbere Verfahren.

fßraftifcher ©eil, unter SInleltnng bei $errn fR.

3minggt, Sehrmetfter ber Sehrmerffiätten : 1. ©rflärungen
über Vebienung ber Stppara te, ber Schmeiß unb ©ct)neib=
brenner. 3uridE)tert unb Schmeißen oon ©ifen unb ©tahl.
2. ©dhroetßen oon ©rauguß unb Kupfer. 3. ©cljroeißen
oon SRefftng unb ®urana»9RetaE. ©djneiben oon ©ifen
unb ©ta^t mit ©dhneibbrennern.

S3erftcherung. geber Kurlteilnehmer ift nach fot=

genben Veftimmungen gegen UnfaE oerfiebert : SRaçi»
m al» Seiftun g: gr. 5000 für ben ©obelfaE; gr. 5000
für ben ignoalibttätlfaE ; bei oorübergehenber ©rmerbl»
unfähigst gr. 5. — ©agelentfcf)äbtgung (Kurquote) für
bte ©auer ber ärjtlidhen Skhanblung, majimal jeboch
für 200 ©age (Sonn» unb gefitage nicht geregnet). ®ie
getlunglfofien (SIrjt, SIpotheter, ©pital) btl ju 200 Sagen
im SRajimum. SBirb eine ©pitalbehanblung notroenbig,
fo hat ber fßattent für bte petfönltdhe SSerpftegung einen
^Beitrag oon minbeftenl gr. 1.50 pro ©ag su leiften.

Sluf roeitergehenbe ©nlfchabigung hat ber KurlteiE
nehmer feinen Slnfprudh. ©te Slnmelbnng fcljlteßt bal aul»
brücflictje ©tnoerfiänbntl mit biefen Seftimmnngen tn fiel).

SBerf ftattorbnung. gür bte Kurlteilnehmer gelten
bte Veftimmungen ber SBerlfiattorbnung für bie Sehr»

roerfftätten.
Slulmeil. Qeber ©eilnehmer, ber bem Unterricht

regelmäßig beitoohnt, roitb nadh ©dhluß bei Knrfel ein
Slulmetl über beffen 33efuch aulgefteEt.

Sern, ben 25. Qanuar 1914.

Sehtmerfftätten ber ©tabt Siern.

Uerbandswesen.
®ic 6<fjtttie&e» unb SBagnermeifter, toelche bie btel»

jährige ©eneraloetfammlung am 14. Qnni in S3ern ju
befudhen gebenfen, toerben erfudjt, ftdh bil fpäteften! ben
5. gebruar 1914 fdhriftlidh beim Unterjeläjneten anju»
m ei ben betr. 93efchaffung ber nötigen Quartiere: 3-
SRofer, ©dhmlebmeifier, ©dhtoarjtorfira|e 93, Sern.

®et 23erbanö Der ®athDeiferntetfier Del 3ßt<*)e*
DDetianDel «nD Umgebung hält feine bieljähriqe aö|t=

jehnte ©eneraloerfammlung am ©onntag ben 1. gebruar,
mittapl 2 Uhr, im £otel „Sötoen" in SBe^tfon ab.

SBünfchenlmert märe, toenn ftdh auch bie noch fern«
ftehenben Koilegen beteiligen unb ftdh Dem S3erbanbe an»

fdhüeßen mürben; benn audh 9® Dal ©pridhroort:
©reuel 3afammenhalten unb ©inigfeit macht ftarf.

Sernifth» SeelanDtfdße §oIiDetmertungö»©e«offett»
fdhoft. ©lefe Drganifation, gegrünbet im ©ejember 1911,
oerbanft ihre ©ntfiehung bem S3ebürfnil ber feelanbtfchen
SBalbbeft^er nach 3«fammenf^Iuß jur SBahrung
ihrer Qntereffen beim Vermerten oon Stufch"!?.
Setettl finb ber ©enoffenfcEjaft über 80 SBalbbeft^er
beigetreten bie jtrfa 1100 Macharten Söalb befitjen.

Qm ©aßhof sum „S3ären" in ©dhüpfen tagte am
©onntag ben 11. Qanuar bie bteljährige orbentHcfje

Öauptoerfammlung. ©em ^ahrelberidhte bei ißrä»
ftbenten, £>errn ©roßrat Qafob ©tählt S3runner,
ift ju entnehmen, baß bal jtoeite ©efchäftljahr redht
befrtebigenb aulgefallen ift. ©er Umfa'q, ift oon jirfa
gr. 8000 auf gr. 22,693 gefitegen. Stebft ißapterhotj
nadh SSiberift mürbe audh ©tangenhoij an jroet be»

fannte feelänbtfdhe girmen, fRenfer in Vöjingen unb
©ptdhiger in Sîtbait, oerfauft. ®ie Qahrelredhnung (Kaffter
§err Stub, ©tämoflt in ©dhüpfen) fcf)ließt mit einem
Éftiofalbo oon gr. 864.75 ab.

©et ©achDectermetfterperDanD SBil, ©oggenfiurg,
©oßa« ttnD §intertl)urgan mirb feine Çauptoerfamm»
lung am ©onntag ben 1. gebruar jur „©onne" in Sßtl
(St. ©afl.) abhalten, ©raftanben: 1. Slppeü. 2. SBahl
oon ©timmenjählern. 3. SSerlefen bei fßrotofolll. 4. gah»
relredhnung unb »Bericht. 5. Sßahlen. 6. ©tnjug bei
gahrelbeitragel tn bte SSerbanblfaffe. 7. Slnträge ber
Kommtffion. 8. Slflgemeine Umfrage.

Ru$$tellnnâ$we$en.
©er lommerjtelle SlultunftiDlenft an Der ©ißmetje«

rtfdhcn SanDeôauôfteHung in Sern 1914. ©ett fahren
haben tompetente gai^leute ben gemetbüdhen, inbuftrtellen,
tedhnifdhen unb faufmänntfdhen SSerbanben ber ©dhroeij
geraten, fte möchten ftdh jufammentun unb gemeinfame
Vtopaganba für unfere nationalen fßrobufte madhen.
SBenn man oon fommerjtellen Informationen fprach,
fo badete man meifienl an bie für ben ©çport einju»
holenben Slnlfünfte über fßlätse frember Sänber. ®al
fommerjlelle Sfulfunftlbnreau ber SanbelaulfteHung foE
ebenfaEl bie fremben Sefucfjer aufflären über aïïe gragen,
bie ben fcf)roetjerifchen ©rport förbern fönnen. gnbeffen
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Prospekt über einen Aurs
für autogene Metallbearbeitung

unter Mitwirkung des Schweiz. Azetylen-Vereins
in den Werkstätten und Unterrichtsräumen

der Lehrwerkstätten, Lorrainestraße 3, Bern.
Kursdauer: drei Tage. Montag, Dienstag und

Mittwoch, den 16., 17. und 18. Februar 1914; Kurs-
geld: Fr. 15.— für Mitglieder des Schweizer. Azetylen
Vereins, Fr. 20.— für die übrigen Teilnehmer. Dasselbe
ist bei der Anmeldung zu entrichten. Die über dessen

Empfang ausgestellte Quittung dient als Ausweiskarte
zur Teilnahme. Kursbeginn: Montag den 16. Februar
1914, morgens 8 Uhr. Unterrichtszeit: Praktischer
Teil, jeweilen von 8—12 und 2—6 Uhr; theoretischer
Teil, jeweilen von 7^2—8>/z Uhr abends.

Lehrxlan. Theoretischer Teil: Vorträge des

Herrn Professor Keel vom Technikum Freiburg über:
1. Karbid, Azetylen und Sauerstoff. Darstellung und
Behandlung. Inbetriebsetzen der Schweißstellen. Regu-
lieren der Flamme. Die Vorbereitung der Arbeitsstücke.
Berücksichtigung der Ausdehnung der Metalle. 2. Das
Schweißen von Eisen und Gußeisen. Die Zusatzmetalle.
Die Wahl der Brenner. Die Konstruktion der Brenner
und der Sauerstoffreduzierventile und ihre Behandlung.
3. Das Schweißen von Aluminium, von Kupfer und
Kupferlegierungen. Zusatzmetalle. Das Schneiden und
die Schneidbrenner. Kosten des Schneidens. Vergleich
der verschiedenen Schweißmethoden. Azetylen-Sauerstoff,
Wasserstoff Sauerstoff. Andere Verfahren.

Praktischer Teil, unter Anleitung des Herrn R.
Zwinggi, Lehrmeister der Lehrwerkstätten: 1. Erklärungen
über Bedienung der Apparate, der Schweiß- und Schneid-
brenner. Zurichten und Schweißen von Eisen und Stahl.
2. Schweißen von Grauguß und Kupfer. 3. Schweißen
von Messing und Durana-Metall. Schneiden von Eisen
und Stahl mit Schneidbrennern.

Versicherung. Jeder Kursteilnehmer ist nach fol-
genden Bestimmungen gegen Unfall versichert: Maxi-
mal-Leistung: Fr. 5000 für den Todesfall; Fr. 5000
für den Jnvaliditätsfall; bei vorübergehender Erwerbs-
Unfähigkeit Fr. 5. — Tagesentschädigung (Kurquote) für
die Dauer der ärztlichen Behandlung, maximal jedoch
für 200 Tage (Sonn- und Festtage nicht gerechnet). Die
Heilungskosten (Arzt, Apotheker, Spital) bis zu 200 Tagen
im Maximum. Wird eine Spitalbehandlung notwendig,
so hat der Patient für die persönliche Verpflegung einen
Beitrag von mindestens Fr. 1.50 pro Tag zu leisten.

Auf weitergehende Entschädigung hat der Kursteil-
nehmer keinen Anspruch. Die Anmeldung schließt das aus-
drückliche Einverständnis mit diesen Bestimmungen in sich.

Werkstattordnung. Für die Kursteilnehmer gelten
die Bestimmungen der Werkstattordnung für die Lehr-
Werkstätten.

Ausweis. Jeder Teilnehmer, der dem Unterricht
regelmäßig beiwohnt, wird nach Schluß des Kurses ein
Ausweis über dessen Besuch ausgestellt.

Bern, den 25. Januar 1914.

Lehrwerkstätten der Stadt Bern.

llerbanâweîen.
Die Schmiede- und Wagnermeister, welche die dies-

jährige Generalversammlung am 14. Juni in Bern zu
besuchen gedenken, werden ersucht, sich bis spätestens den
5. Februar 1914 schriftlich beim Unterzeichneten anzu-
melden betr. Beschaffung der nötigen Quartiere: I.
Moser, Schmiedmeister, Schwarztorstraße 93, Bern.

Der Verband der Dachdeckermeister des Zürcher
Oberlandes und Umgebung hält seine diesjährige acht-
zehnte Generalversammlung am Sonntag den 1. Februar,
mittags 2 Uhr, im Hotel „Löwen" in Wetzikon ab.

Wünschenswert wäre, wenn sich auch die noch fern-
stehenden Kollegen beteiligen und sich dem Verbände an-
schließen würden; denn auch hier gilt das Sprichwort:
Treues Zusammenhalten und Einigkeit macht stark.

Bernisch- Seelândtsche Holzverwertnngs-Genossen-
schaft. Diese Organisation, gegründet im Dezember 1911,
verdankt ihre Entstehung dem Bedürfnis der seeländischen

Wald be sitz er nach Zusammenschluß zur Wahrung
ihrer Interessen beim Verwerten von Nutzholz.
Bereits sind der Genossenschaft über 80 Waldbesitzer
beigetreten die zirka 1100 Jucharten Wald besitzen.

Im Gasthof zum „Bären" in Schöpfen tagte am
Sonntag den 11. Januar die diesjährige ordentliche
Hauptversammlung. Dem Jahresberichte des Prä-
sidenten, Herrn Großrat Jakob Stähli-Brunner,
ist zu entnehmen, daß das zweite Geschäftsjahr recht
befriedigend ausgefallen ist. Der Umsatz Ist von zirka
Fr. 8000 auf Fr. 22,693 gestiegen. Nebst Papierholz
nach Biberist wurde auch Stangenholz an zwei be-

kannte seeländische Firmen, Renfer in Bözingen und
Spichiger in Nidau, verkauft. Die Jahresrechnung (Kassier
Herr Rud. Stämvfli in Schöpfen) schließt mit einem

Aktivsaldo von Fr. 864.75 ab.

Der Dachdeckermeisterverband Wil, Toggenvnrg,
Goßa« und Hinterthurgav wird seine Hauptversamm-
lung am Sonntag den 1. Februar zur „Sonne" in Wil
(St. Gall.) abhalten. Traktanden: 1. Appell. 2. Wahl
von Stimmenzählern. 3. Verlesen des Protokolls. 4. Iah-
resrechnung und -Bericht. 5. Wahlen. 6. Einzug des

Jahresbeitrages in die Verbandskasse. 7. Anträge der
Kommission. 8. Allgemeine Umfrage.

Mz5tî»Wg5M!îN.
Der kommerzielle AuslnnstSdienst an der Schweize-

rlschen Landesausstellung in Bern 1914. Seit Jahren
haben kompetente Fachleute den gewerblichen, industriellen,
technischen und kaufmännischen Verbänden der Schweiz
geraten, sie möchten sich zusammentun und gemeinsame

Propaganda für unsere nationalen Produkte machen.
Wenn man von kommerziellen Informationen sprach,
so dachte man meistens an die für den Export einzu-
holenden Auskünste über Plätze fremder Länder. Das
kommerzielle Auskunftsbureau der Landesausstellung soll
ebenfalls die fremden Besucher aufklären über alle Fragen,
die den schweizerischen Export fördern können. Indessen
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